
Seite 6-Tä- glicho' Omaha Tribüne-Mittw- och, den 31. März 1920

Das Stlftungs-lZes- t".wohl aber knun. ras auver, rumAmerikanische Ware
Am Lnminkeurr.

Diplomatische Sleformen.

Vkehhsf-ZlrbeZt- er
'

geben nlcht nach

Chicago. 7,1. März.--Denn- ll La

ne, der Sekretär bet Fleischhauer,
verbände, wird versuchen, die Lohn,
differenzm zu erledigen, welche die

Arbeiter in den Viehhösen zum

Ausstand trieben und die Viehmärkte

und die Schmchthäuser lahmlegten.
Tie AuLstäudigen habm alle früher

G
i K:fOMM i m wäjX

Si&.&trtJl0

mm BOTE BUHDLNG, SECHSZEENTE STRASSE

Ersucht um Ihre Kundschaft beim
Einkauf von Frauen u. Mädchen

Gsterkleidern
Unser Lager in

Kleidern

Kostümen

Mänteln

Blusen

Pntzsachen und

UntemW
ist das vollständigste und beste in

Omaha und unsere Preise
sind sehr mäßig.
Omahas billig'' aen

kleidcrGe,uft.

von vriten verhetzt

lZonftantiuopel, 21. Mär. Nach,
dem die Dardanellen nunmehr dein

Schiffsverkehr übergeben sind und

Konstantinopel sich unter der Kon
trolle der Alliierten befindet, ist ein

heftiger Handelskrieg entbrannt.
Englische Geschäftsleute üben eine

gehässige Kritik on amerikanischen
Waren. ivcU sie ob dcr Beliebtheit
dieser Ware erbost sind und ihre
Bemühungen sind darauf gerichtet,
den Nachwet zu liefern, dasz die

englischen Waren besser sind. ES wer!
den Artikel veröffentlicht, in denen
auf , die minderwertige Qualität
amerikanischer Waren Hingewiesen
und der Ankaus englischer Erzeug
nisse empfohlen wird.

In Batum, wo die Engländer die

Kontrolle haben, soll die Lage eben

falls höchst unbefriedigend sein.
Selbst Schiffe, die Vorräte für das
amerikanische Hifskomitee in Arme
nien an Bord haben, sind gezwun.
gen, der Regierung in Vatum
Durchsahrtsgebühren zu entrichten.

Mehr Staatsbeamte in
Chicaga werden streike.

Chicago, 81. März. Man be

fürchtet, daß sich die städitische Feuer,
wehr den streikenden städtischen An.
gestellten anschließen werde. Alle
städtischen Amtsstuben liegen völlig
still. Gerüchtweise verlautet, dasz die
Arbeiter an dem Sewer".Depart.
ment, die Milchinfpektoren und die
eintreten werden, falls ihre Gehalts
forderungen nicht bewiligt werden.
Der Stcidtrat wird heute zu einer
Wicdcrerwägung deZ städtischen Bud.
gets zusammentreten.

Noch ein Freistaat.
Washington. 81. März. Das

Staatsdcpartment ist benachrichtigt
worden, daß der Libanon an der

syrischen Küste sich für unabhängig
erklärt hat. (Das reichbcwässerte
Tal zwischen dem Libanon und Anti
Libanon wird seit alten Zeiten von
den christlichen Sekten der Maroniten
und Drusen bewohnt, die mehrfach

gegen die Türken rebelliert haben-.-

Red.)

Was ivird Wilso ta? '

Washington. 31. März. Die in
mancher Wahlschlacht ergrauten Po
litikcr, welche das Auftreten des
Präsidenten im Hinblick auf Andeu.

tungen für einen dritten Termin mit

Argusaugen beobachten, halte die

Ankündigung Wilsonö, daß er den
Sommer in Woods Hole, Mass., ver.

bringen werde, einer doppelten Auö.

lcgung fähig. Erstens kann eS be

deuten, daß er vom politischen Leben
zurücktreten und während der demo

kratischcn Konvention und der ersten

Kampagncinonate in der Zurück
gczogenheit leben will. Zwei
tenS kann es so aufgefaßt werden,
daß Wilson einen dritten Termin
wünscht, und seine Kraft in Woods
Sole beim Empfang von Delega
tionen einsetzen will, statt Ncdetouren
durch das Land zu unternehmen,
geradeso wie es seinerzeit McKinley
in Canton machte.

Verlangt.
in tüchtige deutsches Miu-che-

für aggeinkine Hausarbeit
i deutscher Familie. Hoher
Lohn und angenehme dan
ernde Stellung. Telephone
Douglas 4368,

M. ui aiiibii

angebotene Vermittelung abgelehnt
und erklärt, daß sie auf den Forder,
ungen einer Lohnerhöhung von $30
bis $45 monatlich bestehen wurden.
Keine Viehzufuhr ist eingetroffen
und die Grofzschlächtercien behaupten,

'daß sie in wenigen Tagen gezwün.

gen sein würden, den Betrieb einzu
stellen, wodurch gegen 60,000 Ar,

bciter brotlo? gemacht würden. Die
Streiter haben die Wachtmannschafl
ten der Schlachthauser zum Aö
stand bewogen, wodurch die großen

Anlagen ohne weiteren Feuerschutz.

als die Stadt gewahren kann, gelas.
sen werden. Sollten die Arbeitgeber
nicht zu einein baldigen Nachgeben
bereit sein, werden alle Arbeiter in
den Vichhöfcn deö, ganzen Landes
in den Ausstand hineingezogen wer.
den. Nichter Alschuler hat die nach

gesuchte Vermittlung abgelehnt, biZ

alle Arbeiter an die Arbeit zurück

gekehrt seien.

Demokraten in ZNaZne

umgehen Prohibition
" Banaor. Me.. 31. MoaDie
, demokratische' Staatskonvcntion er

wählte 8 Distriktsdclegatcn und 4

'eiegmen ar targe zur ycanonai.
konvention. Die ohne Debatte ange

: nommene Platform rühmt die Ne

gierung Wüsons wegen der glän.
"

genden Leistungen derselben für die

Partei daö Land und die Welt",
vermeidet aber jede Anspielung auf
die Prohibition. Um diese Frage
drückte die Konvention mit der

allgemeinen Fordenmg herum, daß
alle Verfassungszusatze nicht durch
die Stacitslegislaturen, sonder

durch eine allgemeine
'

Abstimmung
des Volkes ratifiziert werden soll

ten.

Aus dem Staate.

Lincoln. Lena Ward ist als Ver.
walterin dcr Industrieschule sür
Mädchen in Gencva eingesetzt wor
den.

Shclton. Die 12 Jahre alte Flo
rence Bcanblossom wurde während
des Sturms am letzten Sonntag von

einer durch die Luft sausenden Var
tenpforie am Kopf getroffen und tot

lich verletzt.
Lousiville. Tom Davis, ein 58

Jahre alter tauber Mann, wurde von

einem Zuge der Burlington über,

fahren und auf der Stlle getötet.

North Platte. FrouMary NorriZ,
. Witwe von Patrick NorriZ, eine Pio.
nierin dieser Stadt, ist im Alter von

53 Jahren gestorben.
Vattle Creck. Alonzo Rogers,

dessen Mutter und dessen Nichte Jo.
scphine wurden von einem aus 57

Bürgern bestehendem 'Vigilanzomi.
tee der Stadt verwiesen. Sie hatten
sich durch ihr Betragen bei den Vür

gern mißliebig gemacht.
Ncbraska City. Vertha Lewis. die

hier das Busy,Vce Cafe führt,
nohm auö Versehen eine Dosis Lysol

anstatt Hustenmedizin. Dwch An,

Wendung der Magenpumpe wurde

sie am Leben erhalten.
'
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Grosses Konzert und Ball
zur Feier des Stiftungsfestes des

"Concordia" Damenchors
Ostersonntag, den 4. April 1920 1

nachmittags 4:W Uhr

-

und Tran auch dem geborenen Diplo.
maten wahrend seiner Lehr und

Wanderjahre beigebracht werden.
mu von Mannern

ausgeübt werden, deren Berus sie

bildet, die Meister in demselben sind;
und Meister fallen nicht vom Himmel.

Diplomaten ich spreche jetzt
von Votschastem, eianvten uno
GeschSftStrSgem machen kein

selbständige Politik, sondern sie
kübren ibre Ee chatte auf Grund oe?
Anordnungen, die ihnen die leiten,
den Staatsmänner 'ihre? Heimat.
lande? erteilen.

Die ansehenden und werdende

Diplomaten müssen unter allen Um
stünde künftig weit gröbere kauf,
männische und technische Kenntnisse,

auch solche auf industriellem Gebiet
und deZ Bankwesens blitzen ais oies

jetzt die Regel ist. Diesem Mangel
muß entschieden so rasch wie möglich

abgeholfen werden.
Die Rcoranljatlon oes Siploma

tischen und deZ KonsularDiensteS ist
überall eine gebieterische Forderung.
Und wenn auch die brlti chen er

Hältnisse in dieser Beziehung durch

auS nicht ideal sino, fo ronnlen iie
doch in dielen Fällen als gutes Bei

spiel dienen.
A. B. C. K. im Erie Tageblatt.

pune.
Dicktu er find nirgends, dünn

gesäct.

WaS sind Erinnerungen?, Ge

hirnkonservcn.

D i e Carriere deZ Einen ist oft die

Barriere für dm Andern.

Mancher läfzt ei Wort fallen,
und ein anderer tritt es breit.

W er daS Geld gern aufgibt, den .

lob ich nir wenn er es hat.

Es gibt Menschen, die kommen

vor lauter Umsatteln nicht zum Rei"
tenl

Manche sind am gesprächigsten,
wenn sie etwas zu verschweigen ha
ben. ;

Wer mit sich selbst unzufrieden ist.

kann nicht mit der Welt zufrieden
sein.

Leute, die mit Steinen bewor
sen werden, reden imlner von Glas
Häusern.

Von denen, die wir am meisten

lieben, müiZcn wir am wenigste

verlangen.

Schon iu ihrer Jugend wollte

sie nicht hören t--. jetzt ist sie Tele

phonfräulein.

D i e Mode ist die Cchwiegermut
ter des guten Geschmacks, sie ty
rannisiert ihn.

DaS Glück vieler besteht darin,

daß sie keine Zeit haben, sich unalück

lich zu fühlen.

W i e oft wünscht man, r etwa?

gebeten zu werden, nur um .Nein"
sagen zu können!

Wo der Wein der Vegcistmmg
ausgeht, miß der Schnaps dcö Fa
natismus herhalten.

Neb er nichts find so viele nd

schone Worte geredet worden, als
über das Schweigen.

Daö größere Glfick ist oft, da?

nicht zu haben, .waö man sich zu
secinem Glücke wünscht.

Wenn die Leute aus sich hercuiS'
gehen, kommt man oft dahinter, daß

gar niemand drinttcn hjar.

Es gibt Dinge, die Frauen
sagen zu müssen glauben, und die
sie gar niKt wissen sollten!

W e n n man auS der Milch der

frommen Denkungsart nach wenig
stens Butter machen könnte.

Für manchen ist eS schädlich, sei

ne Schmerzen zu objektivieren: Sein
Mitleid mit sich selber übertrifft sie.

Alles lächelt, wo der Humor
hineinblickt: in allem Poesie, wenn

nur der richtige Strahl darauf füllt.

E ö ist sehr schwer, vom Hundert
sten ins Tausiidste zu kommen --w-enn

c3 sich dabei um Geld r ändelt,

ES gibt Leute, die glauben,
man sei nur dann ein anständiger
Mann, wenn man in Armu stirbt.

Ein Mann soll nur eingenom
men sein für seine Frau sein; vor

eingenommen soll er von ihr sein.

Meiden wir den Schall leerer
Worte und den Scheingcnutz und
suchen wir ii.nner mehr du. Ruhe
und den Frieden fruchtbringender
Arbeit und Pflichtersüllung, so wer
den wir auch stets die Liebe und die
Mittel zum wahren Fortschritt be

wahren und häufen, welcher keine

Feinde, sondern Freunde erweckt und
die von den Vätern errungene Unab

hä'ngigkcit erhält, solange wir ihrer
wert sind. . . . Steigen wi? bmab in
die Grundtiefen unseres Gewissens
und fchasfen wie unö dort die wahre
Heimat, so werden wir ohne Neid
und ohne Furcht auf fremde Größe
Md in die ZuntMckezLMN.'

öer ,,Concorola"
Am bevorstehenden OsterSonntag

eiret unser beliebter und bewährter
Damenchor Concordia" sein Stif
tungbsest mit einem groben Konzert
und Ball in der Halle des Omaha
Musikvereins. Ein vielversprechendes
Prograin wird zur Ausfühung kom

mm, sodafz die Besucher einen schö

neu Genusz erwarten dürfen.
Nach Ausführung deö Programms

wird Suppcr serviert und danach
gibt eS einen Fcstball. ES ist zu
versichtlich zu Höfen, dasz dieses Kon
zcrt ein recht zalzlreichcs Publikum
anziehen wird. Nicht nur die Deut
schcn der Stadt, sondern auch die der

Umgebung, sollten sich dazu m gro
her Zahl einfinden DaS auszufüh
rende unten folgende Programm
sollte sich als Zugkraft erweisen.
Beginn um vier nachmittags.

Programm.
1. Teil.

1. Vlümlein im Wiesengrund..
Cursch'Bührcn

Damenchor mit Piano Ve
gleitung.

Begrüßung der Gäste durch die

Präsidentin dcS Concordia"
TamenchorS, Frau Reeder.

2. The Cry of Rachiel Salter
Solo für Soprans: Frau ChaS.

Ahsmann.
3. Maiglöckchen läutet zum Nacht

gebet Becker

Männerchor mit BaritonSolo
Soloist: Herr Carl Gloe.

i. 51 Gipsn Masten" . Parker
Solo für Soprans: Frl.

' Marg. Kinder.
5. Die Lieder", Gemischter Chor

arapella Vungert
a) Wiegenlied; b) Liebes
licd; c) Schlachtgesang; d)

Grabgcsang. '
10 Minuten Pause.

v

2. Teil.
6. "Glühwürmchen Idylle (auf

Wunsch) Lincke

SoPraN'Solo mit Damenchor.
Solo: Frau Gus. Jcken.

7. Heimatrosen Kremser
Tyroler Duett: Frl.Schmidt

und Herr Segemann
10. a) .Die Mühle" Raff

b) Wendlied" .....Schumann
c) Deutscher Tanz"

, von Dittersdors
' Quartett für Violine, Viola,

V Cello und Piano.
Frau 'Ernst Reese, Frl. Elsa
Rcefe, Frau Mabel Donlon und

, Herr Ernst Reese.
9. Down in the Forest". .Ronald

Solo sür Sopran: Frau Chas.
., . Ahsmann.

12. Poeten auf der Alm'
Engelsberger

Gemischter Chor mit Piano
beglcitvng.

prshibitions-Agente- n

verhaften Tausende

.Wafliington, 81., März Nach

einer Schätzung des Prohibltions
kommissärs Kramer sind in den 74
Tagen der verfaussnngsmäszigen
ProhlbltionS.Herrschaft wenigstens
6000 Personen wegen Uebertretung
deS Prohibitionsgesekes verhaftet
worden. Kramer arbeitet an einer
Statistik auf Grund der aus den

einzelnen Distrikten eingegangenen
Berichte. Er gibt zu, daß die Zahl
der Arrestanten seine Schätzung
weit übersteigen mag. Von einem
Prohibitionsbeamten wird K?amers

Schätzung als überkonservativ be

zeichnet; derselbe glaubt, dasz von
den Prohibitionsbeamten und den
lokalen Polizeibehörden zusammen

wenigstens 25,000 Personen wegen
Prohibitionsvergehm in Haft ge
nommm wurden

Abonniert auf die Tätliche Tribüne

Marktberichte
Omaha, Ncbr., 31. März.

Rindvieh Zufuhr 6,000. ,

Jährlinge, stetig.
Gute bis beste Jährlinge, 12.00

13.60.

Mittelgute bis gute. 10.00
12.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute, 9
10.00.
Becfstiere, stetig.
Gute bis ausgewählte. 12.80
14.00.
Ziemlich gute biö gute. 11.50
12.50.
Gewöhnliche bis gute, 10.00
11.50.
Whe und HciferS. stetig.
Gute bis vrima. 10.0011.75.
Gute bis ausgcwl'blre. 8.75
10.00.
Vrima übe. 10.5011.73.
Mittelmäßige bis gute Kühe. 8.50
10.50.
Gewöhnnliche bis mittelmäßige,
7.00 8.25.
Gewöhnliche bis gute. 4.507.00
Stockers und 5?ecdcrS. stetig.
Ausgewählte bis prima, 10.50
12.00. .

Mittelmäßige bis gute FecdcrS.
509.75..

Gewöhnliche bis gute '.7.50

ES ist von meiner Seite schon

früher einmal im Spirit os the

Age" gesagt, das; die Völker nicht
erst im Verlau deö Weltkrieges
(häufig allerdings zu Unrecht) über

ihre diplomatischen und , tonma
schcn Vertreter geklagt haben.
Selbstverständlich gibt eS (und

hab el stctö) Diplomaten und on

ularbeamtc, die Nicht wert sind

lind die dem Lande, daö sie reprä
jentieren, nur schaden; denken wir
ur an den Grasen Bernitorss uno

in .Sir" James Verard! Aber in

lehr vielen Fällen sind die berechn

tiaten Klagen auf daS System, so ver

schieden diese? auch in den einzelnen
Landern gehandhavt wird, zurück'

iusühren, denn eS ist seine Frage.
da daö ganze System antiquiert i t,

Wie iinmer, ist eS leichter, dies

llrteil auözusprechm und Kritik zu

Den, als wirklich praktische Zvov

Ick)läve für Reformen zu machen.

ES ist ganz selbstverständlich, daß

der alberne Bierbankpolitirer, wo

ügstens seiner eigenen Meinung
ach, die Sache viel besser gemacht

iaben würde, als der Botschafter X.

der der Generalkonsul . Mit
eichen Leuten kann man naturgemäß
iber solche Fragen überhaupt nicht

xrechen: nirgeiidS wird uberyaup
jo leicht das Kind mit dem Bade

lusgeschüttet, wie gerade du der m
ins Verurteilung der Diplomaten,
vaS besonders bet denen, die von

dem Wesen der Diplomatie keine

ölasse Ahnung haben, dasselbe ist.

Don Bit-marc- dessen Wirken als
Liplomat allerding späterhin häusig
ftberschätzt' wurde uyd noch wird,
seinerzeit vielfach als elender

Stümper galt, ist unter diesm Um

'tänden nicht verwunderlich, sondern

iinfach selbstverständlich.

Im übrigen liegt die Aera Bis
marck, trotz der tilrzen Jahre, die

nS pon ihr trennen, weit weit zu

rück, und es ist ein grober Fehler.
Ivrtwahrend auf sie Bezug zu ney

inen und Vergleiche zwischen ihr und
heute anzustellen. Ganz besonders,

venn man diplomatische Reformen
im Auge hat, ist es geradezu lächer

lich, das zu tun
Solche diplomatischen Reformen

sind überall eine zwingende Not

lvendigkeit geworden. Das; .unser

tigenes Land, die Vereinigten taa

Mi, in dieser Beziehung ebenfalls

cefomibedürstig ist, zeigt wohl am

Nagendsten die Rolle, die Colonel

Fouse spielt, der UniversalOber
Lotschastcr Amerilas; und das Groß
iritaunien beispielsweise seinen

diplomatischen Dienst nicht als auf
der Höhe befindlich ansieht, beweist
die Gastrolle, die dcr edle Lord
Northclisfe vor einigen Jahren w
Z?ew Aork gab Doch basieren wir
unsere Erörterungen auf dasjenige
Land, dessen diplomatische und kon

sularische Verhältnisse hüben und

drüben am meisten besprochen wor-

den sind, auf das Teutsche Reickz, das
alö typisches Äeifpiel. soweit sich

überhaupt ei Typ ausstellen läßt,
betrachtet werden darf. ,

Für den geborenen Nörgler ist es

klar, das; daS ganze System in

Wrund nd Boden verdonnert wer

deu muß, aber auch für den Kenner
und den sorgfältigen Beobachter liegt
es auf dcr Hand, dasz eine Aende

cung dcr Verhältnisse einzutreien
hat.

Der Diplomat ist ja keineZivegö

daö, alö was so viele ihn betrachten,
der im häßlichen Sinne exklusive,

hochnäsige, nur auf die Form be

dachte, im Gesellschaftsleben' auf.
zehende Tandy. Ausnahmen Bestä-

tigen auch hier nur die Regel. Der

Diplomat des 20. Jahrhunderts ist
zin Mann dcr schweren Arbeit, auch

venn seine Hände keine Schwielen

zeigen; und wir wollen doch alö

ernste Menschen nicht, dasz nur die

mszeren, ästhetisch nicht gerade an
mutsvollen Begleiterscheinungen der

körperlichen Arbeit den alleinigen
Schlüssel zur Nuhmeshalle darstellen;
und die Welt wird auch nie, wenig
ftenS icht für die Dauer, zu der

ltrtigen Zuständen lommen.
Der Diplomat wird immer unter

!en .Aristokraten' ausgewählt wer
den müssen. ES komnlt allerdings
darauf an. ob man den Begriff der

Aristokratie auch richtig aufsaszt.
Wenn man unter einem Aristokraten
'ediglich den Mann von hohem Her

'onimen oder von grofzem Vermögen
'ersteht, dann allerdings würde das
.'ine schlechte Wahl sein; wenn

an aber unter einem Aristokraten
inen Mann versteht, dcr inbclzug auf
eine Intelligenz, fein Wissen, seine

Wichen Eigenschaften und seinen

lakt auZ der groszen Menge hervor
gt, dann ist er der Aristokrat, dann

zehort er der Aristokratie an, von

)er ich dier spreche; und wenn ein

solcher Mann daneben von einer
bekannten Faniilie stammt und in
zünftigen Vermögensverhaltnissen
lebt. U kann nur ein Tor daS-- als
ivertmindernd betrachten.

Der Diplomat mng erprobt wer
den. ES ist allerdings andererseits
richtig, dak ein Diplomat als solcher

geboren werden inusj: die diploma
M Unft laßt W.Ät. erlernen

Nach Attsfllhrnng des vielversprechenden Programms

folgt Ball am Abend.

1 Supper wird während 'des Konzertes nd des Falls fervlert.
'

ß

Eintritt: 50 Cents öie perfsn

Man sehe daS vollständige Programm an anderer Stelle ,

der Zeitung. Im Interesse des deutschen Liedes, daö die Damen
der Concordia" in guten und bösen Tagen eifrig gepflegt

haben, ist ein starker Besuch erwünscht.

Das Komitee. j
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1 Fusswölbung erhallende Schuhe
s cz-- ... i

4--a i rI I f rr ar

ES ist der einzige Schuh, herge
stellt nach wissenschaftlichen Prin
zipien, um den natürlichen hohen
menschlichen Fuß zu erhalten, oder
falls man zur Wattfüßigkeit neigt,
wieder ihre natürliche Wölbung her
stellt. Aller Druck auf den Fuß
wird dadurch gehoben.(k

W-V- V

mäßig; 1540 Wer. - '
'

Durchschnittspreis, 13.7515.65.
:

Höchster Preis, 15.75.
Schafe Zufuhr 5,000; Lammer un.

gefähr 10 höher.

Chicago Mrktbericht.
Chicago, 81. Mär, 19A.

Keine Zufuhren Einige Staa
Angebote, stetig. Das Vieh mußte

nach, benachbarten FirtterungSiBta
tionen geschafft werden. Verkäufe ml
Großschlächter für Oster Versand
zu starken Preisen. Stiere aufwärts
bis 14.25. Sechzehn Ladungen
Colorados 20.25. Streik-SUvatio- tt

unverändert. Keine Anzeichen ans

baldige Schlichtung.

Omaha Getreidemarkt.
Omaha. Ncbr.. 31. MLrz

Harter Weizen
No. 2 2.592.60.
No 3 2,85.
No. 5 2.28.
Sample 2.50.

Frühjahrs Corn
No. 1 2.70.

Weißes Corn'
No. 4 1 .53.
No. 5 1.51.

Gelbes Corn
No. 3 1.59.
No. 4 1.5.
No. 5 1.52.

Gemischte? Corn
Ns. 4 1.52.

Sample 1.401.45
Weißer Hafer

No. 2 9.
No. 3 919?.

Roggen
No. 3 1.721.73.

' No. 4 1.74.

8.50.
Gute bis ausgewählte StockcrS,
9.5010.50.
Gute bis sehr gute. 7.759.50.
Gewöhnliche bis gute, 6.00 -
7.75.
Stock Heifers, 6.509.00
Stock Kühe, 6.008.50.
Stock Kälber, 6.0010.50. ,

Veal Kälber, 10.50 15J5.
Nullen und Staas. 510-50- .

Sckweine-wfu-hr 16.800: Markt
25 50c höhcr.
Durchschnittspreis, 14.0015.00.
Söckttcr Vreiö 15.40- -

Schafe Zufuhr 8500; fette Lam.
mer, stetig, 25c niedriger; Schafe,
fest; Feeders, stetig.
Gute biö ausgewählte Lämmer
19.8520.25.
Mittelmäßige bis gute, 19.00
19.75.
Geschorene Lammer 15.0017.00
Frühjahrs Lämmer 2225.00
Mittelmäßige bis fette Feeders,
15.7517.75.
Cull Lämmer. 14.0015.50.
Jährlinge. 16.5017.75.
Jährlinge. 17.7518.00.
Widder. 14.5015.75.
Gute bis ausgewählte, 13.75
14.50.

Mittelmäßige biö gute. 12.75
13.75.
Culls und CanncrS. 10.00.

Chicago Marktbericht.
Wegen des Streiks in den Vieh

Höfen Chicagos ist hcute kein Markt,
bericht erhalUich ,

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo.. 30. Marz.
Rindvieh Ziifubr 3500; sest. '

Schweine Zufuhr 7000i unregel.

Fusswölbung
erhaltende

Schuhe
e
xz

find ans vorzuglichem Material hergestellt und kommen in reizen,
den FaconS: und Sie brauche keine schweren metallene Stützen
zur Erhalwng deö FußgcwölbeS zu tragen.

Wir haben sie in schwarzem und braunem j$idÖcö und
feinem weißen Oberzeugstossen, hohe oder niedrige "Absähe, runde
oder spitzen Zehen.

Größen 2& 5i5 10; Weiten AAAA liS S. '

DREXEL SHOE CO.
1419 Faruam Straße.

promvt ausgeführt Pakete bezahlt.
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